
Besitz

ist oder die Fehlerhaftigkeit des Besitzes seines Vorgängers 
bei dem Erwerbe keimt.

§859
(1) Der Besitzer darf sich verbotener Eigenmacht mit 

Gewalt erwehren.
(2) Wird eine bewegliche Sache dem Besitzer mittels ver­

botener Eigenmacht weggenommen, so darf er sie dem auf 
frischer Tat betroffenen oder verfolgten Täter mit Gewalt 
wieder abnehmen.

(3) Wird dem Besitzer eines Grundstücks der Besitz durch 
Verbotene Eigenmacht entzogen, so darf er sofort nach der 
Entziehung sich des Besitzes durch Entsetzung des Täters 
wieder bemächtigen.

(4) Die gleichen Rechte stehen dem Besitzer gegen den­
jenigen zu, welcher nach § 858 Abs. 2 die Fehlerhaftigkeit 
des Besitzes gegen sich gelten lassen muß.

§ 860
Zur Ausübung der dem Besitzer nach § 859 zustehenden 

Rechte ist auch derjenige befugt, welcher die tatsächliche 
Gewalt nach § 855 für den Besitzer ausübt.

§861
(1) Wird der Besitz durch verbotene Eigenmacht dem 

Besitzer entzogen, so kann dieser die Wiedereinräumung 
des Besitzes von demjenigen verlangen, welcher ihm gegen­
über fehlerhaft besitzt.

(2) Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der entzogene 
Besitz dem gegenwärtigen Besitzer oder dessen Rechtsvor­
gänger gegenüber fehlerhaft war und in dem letzten Jahre 
vor der Entziehung erlangt worden ist.

§862
(1) Wird der Besitzer durch verbotene Eigenmacht im 

Besitze gestört, so kann er von dem Störer die Beseitigung 
der Störung verlangen. Sind weitere Störungen zu besorgen, 
so kann der Besitzer auf Unterlassung klagen.

(2) Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der Besitzer 
dem Störer oder dessen Rechtsvorgänger gegenüber fehler-
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